
travel

sondern ausschließlich digital erzählt. 
So erfährt man hier nicht nur alles über 
die Geschichte der Stadt, sondern kann 
dank Virtual-Reality-Brillen auch Kurz-
trips durch die City, eine Paddeltour oder 
einen Flug mit dem Heißluftballon erleben. 
Ballonfliegen ist aber auch „in echt“ eine 
gute Möglichkeit, Vilnius von oben zu er-
kunden. So schafft man es auch, die gut 
50 pompösen Kirchen und die Skyline der 
Stadt in einem Stück zu bestaunen. 
Ebenfalls einen guten Rundumblick bietet 
der Burghügel mit dem Gediminas-Turm, 
erreichbar zu Fuß oder über eine kurze 
Standseilbahn. 

Lächelnd in den Freistaat 
Solange es die Temperaturen zulassen, eig-
net sich Vilnius perfekt zum Picknicken. 
Grünflächen machen immerhin 40 Prozent 
der Stadt aus. Besonders beliebt: der Kal-
nu-Park, der an den Fluss Vilnia (übrigens 
Namensgeber der Stadt) und ans Viertel  
Užupis grenzt. Dieser in der Altstadt gele-
gene Künstlerbezirk – gerne auch mit dem 
Pariser Stadtteil Montmartre verglichen – 
erlangte im Rahmen einer Kunstaktion so-
gar den Status einer eigenen, unabhän-
gigen Republik. Die Sache mit dem Frei-
staat nimmt man hier allerdings nicht zu 
ernst, zumindest was Formalitäten betrifft. 

Litauens Metropole gilt nicht umsonst als „Stadt der 1000 
Kirchen” bzw. „Rom des Ostens”: Nahezu an jeder Ecke findet 
man hier prunkvolle Sakralbauten im Barock- oder Gotik-Stil, wie 
hier die Annenkirche.  
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Die bronzene Meerjungfrau von Užupis in ihrer 
Ufernische: Der Legende nach soll ihr Gesang 
unwiderstehlich sein. 

HÜTTENZAUBER & NATUR PUR IM GROSSARLTAL
Wie wäre es mit einer Auszeit zu zweit in 
einem exklusiven Holz-Chalet? Für einen 
romantischen Pärchenurlaub in den Ber-
gen hat das Feriendorf Holzleb’n in Groß-
arl ein besonderes Herbstangebot ge-
schnürt: Baden unter dem spektakulären 

Sternenhimmel. Kuscheln vor dem knis-
ternden Kaminfeuer. Entspannen in der 
privaten Sauna. Wenn sich die Tür zum 
eigenen Chalet öffnet, pocht pure Freude 
in jeder Herzfaser. Ein knisternder Kamin. 
Viel naturbelassenes Holz. Eine Bade

wanne im Freien und ein eigener Garten. 
So viel Platz, nur für Sie allein. Und die 
Gewissheit: Wenn Sie möchten, müssen 
Sie die nächsten Tage nicht mehr vor die 
Tür. Familie Fischbacher kümmert sich 
um alles. Vom Frühstück, das im urigen 
„Leiterwagerl“ serviert wird, bis hin zum 
Candle-Light-Dinner oder Waldpicknick. 
Wer die Romantik mit Gipfelglück krönen 
möchte, erkundet die unzähligen Gipfel 
und Almen im Nationalpark Hohe Tau-
ern. Auch der vierbeinige Freund darf mit, 
denn Hunde sind im Feriendorf Holzleb’n 
ebenso willkommen.

Feriendorf Holzleb’n, A-5611 Großarl 
Unterbergstraße 1, Tel. +43 (0) 6414/2130, 
feriendorf@holzlebn.at | holzlebn.at

PAUSCHALE  
„ZEIT ZU ZWEIT”
• �3 Nächte im Chalet, 

Begrüßungsjause,  
eine Flasche Sekt,  
täglicher Frühstückskorb, 
E-Bike-Verleih für 1 Tag und 
romantisches Waldpicknick

€ 870 für 2 Personen (buchbar 
bis 24. November 2020, 
Anreise: So., Mo. oder Di.) 
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